
 
 

 
 
 
 
 
 

STADT SANKT AUGUSTIN 
 DER BÜRGERMEISTER 
Dienststelle/Aktenzeichen: IV   Dezernat IV 
 
 
 

Sitzungsvorlage 
 
Datum: 26.04.2006 
Drucksache Nr.: 06/0179 
öffentlich 
 
 
 
 
Beratungsfolge: Kultur-, Sport- und Freizeitaus-

schuss 
Sitzungstermin: 20.06.2006 

    
 
 
Betreff: 
 
Vorstellung des „Stadtspiels Sankt Augustin“ 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Kulturausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 
 
 
Problembeschreibung/Begründung: 
 
Vorbetrachtung: 
 
Im Zeitraum zwischen Ende Oktober 2005 bis Anfang Januar 2006 wurde von Seiten des 
Baudezernates ein Projekt zum Stadtmarketing betreut. Dieses Projekt wurde von sieben 
Studentinnen und Studenten der Fachhochschule für öffentliche Verwaltung in Köln 
(FHöV) im Rahmen ihres Studienabschlusses bearbeitet. Den Hauptteil der Projektarbeit 
bildete eine Imagebefragung, die bereits im Planungs- und Verkehrsausschuss am 
09.05.2006 vorgestellt wurde. 
 
Zur Ergänzung der Imagebefragung wurde die siebenköpfige Studentengruppe der FhöV 
mit der Entwicklung eines Stadtspiels nach vorgegebenem Muster beauftragt. 
 
Der Städte-Spiel-Verlag aus Bad Hersfeld vermarktet unter anderem Stadtspiele als Ge-
dächtnis- und Wissensspiele aus dem Heimatkundebereich. Zur Zeit sind bereits in rund 
30 Städten solche Stadtspiele erstellt worden. Über den örtlichen Einzelhandel beabsich-
tigt der Städte-Spiel-Verlag, das nunmehr entwickelte Stadtspiel Sankt Augustin in Kürze 
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in einer Auflagenhöhe von ca. 150 Stück zu produzieren und auf dem hiesigen Markt an-
zubieten. 
 
 
Das Stadtspiel Sankt Augustin: 
 
Das Stadtspiel besteht aus 30 Bildkartenpärchen mit Sehenswürdigkeiten aus der Stadt 
Sankt Augustin und dazugehörigen Wissensfragen. Die Antworten zu den Fragen befinden 
sich auf der jeweils dazugehörigen zweiten Bildspielkarte. 
 
Das Stadtspiel kann in fünf Spielvarianten mit unterschiedlichem Schwierigkeitsgrad ge-
spielt werden. So kann es beispielsweise als reines Gedächtnis- (Memory), Würfel- oder 
Wissensspiel genutzt werden. 
Die als Anlage aufgeführten 30 Fragenpaare setzen sich zusammen aus Fragen zu jedem 
Stadtteil sowie zu historischen und sonstigen Besonderheiten mit gesamtstädtischer Be-
deutung, wie beispielsweise die Fachhochschule Bonn-Rhein-Sieg oder der Siegaue. Die 
zu jedem Fragenpaar ausgewählten Fotos werden aus technischen Gründen nicht in der 
Anlage wiedergegeben. 
 
In Vertretung 
 
 
 
Rainer Gleß 
Techn. Beigeordneter 
 
 
 
Die Maßnahme 
  hat finanzielle Auswirkungen 
x hat keine finanziellen Auswirkungen 
 
Die Gesamtkosten belaufen sich auf  Euro. 
 Sie stehen im   Verw. Haushalt  Vermög. Haushalt unter der Haushaltsstelle  
 zur Verfügung. 
 Der Haushaltsansatz reicht nicht aus. Die Bewilligung über- oder außerplanmäßiger 

Ausgaben ist erforderlich. 
 Für die Finanzierung wurden bereits veranschlagt  Euro, insgesamt sind  Euro bereit-

zustellen. Davon im laufenden Haushaltsjahr  Euro. 
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 Anlage 
 
 
 
 

Stadtspiel 
 
 
 
 
Karte 1: 
„Augustinus“ 
 

- Wo steht die von der Bildhauerin Yrsa von Leistner geschaffene Skulptur  
des Heiligen Augustinus? 

- Wer hat die Skulptur des Heiligen Augustinus geschaffen, die auf dem Karl-
Gatzweiler-Platz steht? 

 
 
Karte 2: 
„Stadtwappen“ 
 

- Welche Gemeinde übernahm das Wappen des ehemaligen Amtes Menden? 
- Aus welcher Gemeinde entwickelte sich die Stadt Sankt Augustin? 

 
 
Frage 3: 
„Städtepartnerschaften“ 
 

- Welche Verbindung besteht zwischen Sankt Augustin und den Städten  
Grantham, Mewasseret Zion und Szentes? 

- Wie heißen die Partnerstädte von Sankt Augustin? 
 
 
Frage 4: 
„Fachhochschule“ 
 

- Welcher Zusammenhang besteht zwischen Rheinbach und Sankt Augustin? 
- In welchen Städten liegen die Zweigstellen der Fachhochschule Bonn-Rhein-

Sieg? 
 
 
Karte 5: 
„Stadtbahnlinie 66“ 
 

- Was verbindet seit 1911 auf direkten Wege Siegburg und Bonn? 
- Wann nahm die heutige Stadtbahnlinie 66 ihren Dienst auf? 
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Frage 6: 
„Flugplatz Hangelar“ 
 

- In welchem Jahr legte Fritz Pullig mit seinem ersten Flug die Grundlage für den 
Flugplatz? 

- Wie heißt der Pilot, der 1909 in Hangelar erste Flugversuche unternahm? 
 
 
Frage 7: 
„Bundespolizei“ 
 

- In welchem Ortsteil befindet sich ein Standort der Bundespolizei? 
- Welche Behörde mit rund 1.600 Beschäftigten ist in Hangelar angesiedelt? 

 
 
Karte 8: 
„Wasserschlösschen“ 
 

- Wann ließ Theodor Rautenstrauch das Wasserschlösschen in Birlinghoven er-
bauen? 

- Wer ließ das Wasserschlösschen in den Jahren 1903 bis 1905 erbauen? 
 
 
Karte 9: 
„Fährhaus“ 
 

- In welchem Stadtteil befindet sich dieses ehemalige Fährhaus? 
- Welche Funktion hatte dieses in Buisdorf stehende Gebäude? 

 
 
Frage 10: 
„Kapelle Rosenkranzkönigin“ 
 

- Wie heißt die 1912 eingeweihte Kapelle in Meindorf? 
- Wann wurde die Kapelle Sankt Maria Rosenkranzkönigin eingeweiht? 

 
 
Frage 11: 
„Mendener Esel“ 
 

- Wozu wurden im Mittelalter die Mendener Esel eingesetzt? 
- Wer transportierte im Mittelalter die Abgaben der Mendener Bauern zur Abtei 

Siegburg? 
 
 
Frage 12: 
„Siegbrücke Mülldorf“ 
 

- Warum feierten die Mülldorfer 1884 ein großes Fest? 
- Wann wurde die lang ersehnte Siegbrücke in Mülldorf eingeweiht? 
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Frage 13: 
„Pestkreuz“ 
 

- Wann wurde das Pestkreuz in Niederpleis errichtet? 
- Was wurde 1820 in Niederpleis errichtet? 

 
 
Frage 14: 
„Steyler Mission“ 
 

- Wann wurde das Erholungsheim der Steyler Missionare errichtet? 
- Welchem Zweck diente das 1913 errichtete Haupthaus der Steyler Mission? 

 
 
Frage 15: 
„Zentrum“ 
 

- Wann wurde das  Verwaltungs- und Einkaufszentrum in Sankt Augustin ge-
baut? 

- Was wurde in den 1970er Jahren auf der grünen Wiese in Sankt Augustin ge-
baut? 

 
 
Frage 16: 
„Bröhltalbahn“ 
 

- Wann fuhr die Bröhltalbahn zum letzten mal durch Sankt Augustin? 
- Wie heißt die bis 1967 betriebene Schmalspurbahn? 

 
 
Frage 17: 
„Burg Niederpleis“ 
 

- Was geschah mit dem Rittersitz Burg Niederpleis im 19. Jahrhundert? 
- Welche Bedeutung hatte die Burg Niederpleis bis zum Abriss und Neubau im 

19. Jahrhundert? 
 
 
Frage 18: 
„Obermendener Nachbarbuch“ 
 

- Welches Schriftstück regelte im 17. Jahrhundert das Zusammenleben der O-
bermendener? 

- Wann wurde das Obermendener Nachbarbuch verfasst? 
 
 
Frage 19: 
„Siegauen“ 
 

- Welcher Fluss gibt diesem Naherholungsgebiet seinen Namen? 
- Wozu wird die Landschaft um die Sieg in der Freizeit gerne genutzt? 
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Frage 20: 
„Rathaus“ 
 

- Wann wurde das Rathaus am  Karl-Gatzweiler-Platz bezogen? 
- Wie heißt der Platz heute, an dem das 1977 bezogene Rathaus steht? 

 
 
Frage 21: 
„St. Martinus Niederpleis“ 
 

- Wann wurde mit den Arbeiten für Sankt Martinus begonnen? 
- Wie heißt die älteste Kirche Sankt Augustins mit Bauteilen aus dem 12. Jahr-

hundert? 
 
 
Frage 22: 
„HUMA Einkaufspark“ 
 

- Wann wurde der HUMA Einkaufspark eröffnet? 
- Wie heißt das seit 1977 regional bekannte Einkaufszentrum? 

 
 
Frage 23: 
„Zeppelin“ 
 

- Wo landete die „Graf Zeppelin“ am  22. April 1930? 
- Wann wurde auf dem Flugplatz Hangelar die Landung der „Graf Zeppelin“ ge-

feiert? 
 
 
Frage 24: 
„Niederpleiser Mühle“ 
 

- Welche Behörde befindet sich heute in der Niederpleiser Mühle? 
- In welchem Gebäude befindet sich die Außenstelle des Standesamtes? 

 
 
Frage 25: 
„Kinderherzzentrum“ 
 

- Welchen medizinischen Schwerpunkt hat die Asklepios-Kinderklinik? 
- Wie heißt das Kinderherzzentrum? 

 
 
Frage 26: 
„Glocke“ 
 

- In welchem Gebäude in Hangelar befand sich früher ein Fahrkartenschalter 
der Bröhltalbahn? 

- Wie wurden einige Räume des Restaurants "Die Glocke" früher genutzt? 
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Frage 27: 
„Burg Menden“ 
 

- Wie wurde die Burg Menden ab 1856 genutzt? 
- Welches Gebäude in Menden wurde ab 1856 als Schule genutzt? 

 
Frage 28: 
„Konrad-Adenauer-Stiftung“ 
 

- Welche parteinahe Stiftung befindet sich im  Stadtzentrum? 
- Wo wurde das Gebäude der Konrad-Adenauer-Stiftung errichtet? 

 
 
Frage 29: 
„Schloß Birlinghoven“ 
 

- Wer nutzt heute das Schloß Birlinghoven? 
- In welchem Gebäude ist die Fraunhofer Gesellschaft untergebracht? 

 
 
Frage 30: 
„Kaiserbau“ 
 

- Wie kommt der Kaiserbau in Menden zu seinem Namen? 
- Wo steht das vom Architekten Kaiser erbaute Hochhaus? 

 


